
Sehr geehrte Frau Wallenfels, 
 
vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme! 
 
Aus unserer Sicht ist der Entwurf sehr positiv und wird in den meisten Punkten zu mehr Klarheit 
führen und für ein Ankommen in der Jetztzeit sorgen, etwa bei den Veröffentlichungspflichten. Das 
Internet gibt es ja nun auch nicht mehr erst seit gestern. 
 
Lediglich die § 5 Abs. 4a neu vorgesehene alleinige Zuständigkeit des Eisenbahn-Bundesamtes für die 
Durchsetzung der Fahrgastrechte im Bereich des Schienenpersonenverkehrs könnte problematisch 
sein. Zwar trifft es zu, dass die Fahrgäste nicht zwischen bundeseigenen und Wettbewerbsbahnen 
unterscheiden und daher die bisherige Zuständigkeitstrennung unglücklich ist. Die jetzt vorgesehene 
Konzentration beim EBA aber macht es nicht besser, denn für viele Streitfälle sind eben nicht die 
Bahntarifsysteme und deren Beförderungsbedingungen (BBDB) einschlägig, sondern Verbundtarife 
und in zunehmenden Maße auch die Landesbahntarife (etwa Niedersachsen). Hier sollten 
vorhandene Durchsetzungsstellen ihre Zuständigkeit behalten. Andernfalls wird nur eine Konfusion 
durch eine andere ersetzt. 
 
Viele Grüße, 
Matthias Stoffregen 
 
 

 
 
Dr. Matthias Stoffregen 
Geschäftsführer 
Reinhardtstraße 46 
10117 Berlin 
Fon +49 30 53 14 91 475 
Fax +49 30 53 14 91 472 
Mobil +49 160 96 90 61 43 
matthias.stoffregen@mofair.de 
 
Von: Ref-E23  
Gesendet: Freitag, 27. Juli 2018 15:23 
An: 'AGVDE-Arbeitgeberverband' ; 'Allianz pro Schiene' ; 'Allrail (info@allrail.eu)' ; 'SPNV e.V.' ; 'CGB' ; 
'Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft e. V. (HGS@DVWG.de) (HGS@DVWG.de)' ; 
'Bahnkundenverband (bahnkunden@bahnkunden.de)' ; 'Bundesvorstand, DGB' ; 'Landkreistag, 
Deutscher' ; 'DSTGB' ; 'Städtetag, Deutscher' ; 'Deutsches Verkehrsforum' ; 'Allianz pro Schiene Flege, 
Dirk' ; 'EVG' ; 'EVGPlus EVG (politik@evg-online.org) (politik@evg-online.org)' ; 'VDV, Fabian' ; 'GDL' ; 
'Kombiverkehr' ; 'DB AG Kretschmann, Lars (lars.kretschmann@deutschebahn.com)' ; 'EVG Marion 
Carstens' ; 'DB AG Bahrenberg, Matthias' ; Info ; Office NEE ; 'Pro Bahn (info@probahn.de)' ; 'Pro 
Mobilität' ; 'Transdev GmbH (kommunikation@transdev.de) (kommunikation@transdev.de)' ; Verdi ; 
'VBI (berchem@vbi.de)' ; 'VDB' ; 'Verband Deutscher Museums- und Touristikbahnen 
(vdmt@vdmt.de) (vdmt@vdmt.de)' ; 'VDV' ; 'Markus.Pennekamp@deutschebahn.com' ; 'info@pro-
bahn.de' ; 'Rössner (bernd.roessner@tbne.de)'  
Cc: Ref-E23 ; Wallenfels, Susanne  
Betreff: Verbändeanhörung: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung beförderungsrechtlicher 
Vorschriften im Eisenbahnbereich 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
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beigefügten Gesetzentwurf übersende ich Ihnen mit der Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 
Bitte beachten Sie, dass es sich um einen Entwurf des Bundesministeriums für Verkehr und digitale 
Infrastruktur handelt, der noch nicht von der Bundesregierung beschlossen ist. Die 
Ressortabstimmung auf Bundesebene ist noch nicht abgeschlossen. 
 
Dem Vorhaben liegen folgende Überlegungen zugrunde: 
Im Bereich der Fahrgastrechte und der beförderungsrechtlichen Vorschriften haben sich neue 
tatsächliche Entwicklungen ergeben, die durch die gegenwärtige rechtliche Lage nicht genügend 
berücksichtigt werden. Zur Abhilfe werden Vorschriften mit folgenden Inhalten eingefügt: 
- Verwaltungsvereinfachung durch konsequentere Trennung der Zuständigkeiten im Tarifbereich 
(Bund: Schienenpersonenfernverkehr, Länder: Schienenpersonennahverkehr) 
- Bündelung der Aufgaben einer Durchsetzungsstelle beim Bund 
- Vereinfachung der Veröffentlichungsmöglichkeiten im Tarifbereich 
- Verbesserung der Kooperationsmöglichkeiten zwischen Eisenbahnverkehrsunternehmen. 
 
Ich erbitte Ihre Rückmeldung bis zum 05.09.2018.  
Bitte senden Sie Ihre Stellungnahme an das Referatspostfach Ref-E23@bmvi.bund.de, cc: 
Susanne.wallenfels@bmvi.bund.de.  
 
Bei Rückfragen bin ich gerne für Sie da. 
Mit freundlichen Grüßen 
f. E23 
 
Susanne Wallenfels 
 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
Referat E23 - Eisenbahnrecht 
Robert-Schuman-Platz 1 
53175 Bonn 
Tel.: 0228/300 4333 
 
Susanne.wallenfels@bmvi.bund.de 
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